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2. Holz, Vollskulptur; etwa 40 (1/1 hoch; mit der alten Polychrornierung. Chri tkind, mit Weltkugel ilJ 
der Linken, mit der Rechten segnend. Aus der ammlung Sachs stammend. Dem Tilman Riemen­

Fig .. 529. schneider zugeschrieben. Gute oberdeutsche Arheit vom Anfang des XV\. Jhs. (Fig. 529). 
3. Bronze, VOlIguß; 17 ClIl hocli; Geniu mit au gestreckten Armen nach vorn gebeugt. Oberitalienische. 

Fig. ,530. vielleicht Paduani_che Arbeit aus der zweiten Hnlite de XVI. Jhs. (Fig. 530). 
4. Gruppe alls Florentiner Marmor mit Resten alter Vergoldung; 44 (1/1 hoch; stehender Ritter in römischem, 
reich verziertem Panzer; zu seinen Füßen kauert ein L 11hold in gnomi<;cher Mißgestalt, der de Ritters 

Fig.532. rechtes Bein umklammert hält. Florentinisch, zweite HUlfte de X"1. Jhs. (Fig. 532). 

Fig . .'),11. 

Fig . .533. 

Fig.531. 

Fig.52G Sammlung Malslll, Lanctscli,1l1 \ un A. Bega (S. ·llfi) 

5. Relief, Kupfer getriehen und vergoldet; :37 >< 61; Grablegung Chri, ti mit den MarielJ, JohalJnes und 
mehreren Männern; land chaftlicher Hintergrund mit Golgatha. ignierl: H. F. Unten Inschrift: Nicolalls 
Ourland von EI/{flstaill 1'611/. Ku)'. l\1ay/. Rolli lI/ld Scha/zl1laister. Dorotea Gurlal/dill geborne Scll'zvart.::il/. 
Oben gravierte Wappen der beiden Stifter. Interessante deutsche Arheit nus der ersten Hälfte des XVII. Jhs. 
(Fig.531). Die Gattin bei Wissgrill, Schauplatz, 1I1, 4.57, Parfußin genannt 
6. Elfenbeinfigürchen, Madollna auf der Mondsichel auf einem reich mit Palmdten und Akanthus ver­
zierten PostaIllente. Die Madolln<J steht aufrech1, mit lang m aufgelöstem Haare, in reich gesticktem 
Gewande; die Hände abgebrochell (Fig-. ,533). Wolli Kopie eines spanischcn Gnadenbildes, das in ver­
schiedenen Exemplaren vorkommt; eincs z. ß. im Wiener Hofmuseum. 
7. Elfenbeinfigürchen , ctwa 17 Cl7I hoch; stehender Möncll, die Hände zum Gebete gefaltet. Der untere 
Teil des Körpers kan n ausei nandergeklappt werden Lind cn (hUIt danll drei Nischen mit M in iaturfigürchen; 
in der mittleren ein Geistlicher vor dem Kruzifix kniend, links ein betender Geistlicher, rechts eine 
Nonne betend. Gute, wahrscheinlich spanische Arbeit d s XVI I. Jhs. (Fig.534). 
8. Wachsmaske einer jungen Frau, etwas unterlebensgroß, Reste alter Polychromierung. Span i ch, XVII. JIl.? 
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